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(Stempelmarke zu 14,62 €, sofern nicht landw. Unternehmer) 
An die  
AUTONOME PROVINZ BOZEN  
Abteilung Forstwirtschaft  
Amt für Jagd und Fischerei  
Brennerstraße 6  
39100 BOZEN  
Tel.: 0471/415171 - Fax: 0471/415166  
E-Mail: Jagd.Fischerei@provinz.bz.it  
www.provinz.bz.it/forst/3204/  

 
 

Antrag auf Vergütung von Wildschäden 
gemäß Art. 37 des L.G. vom 17. Juli 1987, Nr. 14, in geltender Fassung (Landesjagdgesetz) 

 

A. Antragsteller/in  
 

Familienname, Vorname .................................................................... in der Eigenschaft 
als Eigentümer/Pächter von landwirtschaftlichen Gründen/Viehzüchter*, Hofname ……….. 
………………………………………………………………………………………………………… 
 
Strasse  Nr. PLZ Ort 

                            
 

B. Gesuchsgegenstand 
 

 

Der/Die Unterfertigte reicht ein Gesuch um Vergütung der Wildschäden ein, welche am ………… 
von: 

���� Schalenwild/Hasenartige im Grenzbereich zum Stilfserjoch Nationalpark auf den nachstehend 

angeführten landwirtschaftlichen Grundstücken 

���� Dachs/Hasenartige an Mais- u. Getreidefeldern oder in Obst- u. Gemüseanlagen 

���� Kleinraubtiere (Fuchs, Dachs, Marder) am unten aufgelisteten Zuchtvieh verursacht   

  haben/hat. 

���� Großraubtiere (Bär) am unten aufgelisteten Zuchtvieh verursacht haben/hat. 
 
 

C. Andere Angaben und Erklärungen des Antragstellers 
 

 

Der/Die Unterfertigte ....................................................................................... erklärt, am 
.............................. in ................................................... geboren, in ............................................., 
Fraktion/Straße ................................................ Nr. ........... wohnhaft sowie landwirtschaftlicher 
Unternehmer* und unter Tel. Nr. .......................... erreichbar zu sein; ferner die  

 

Steuer Nr. I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I zu besitzen und über den auf ihm/ihr 
lautenden  

  

IBAN-CODE (27-stellig)     I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I   zu verfügen. 
 

Der/Die Unterfertigte erklärt weiters unter eigener Verantwortung und in Kenntnis der strafrechtlichen Folgen im Falle 
unwahrer und unvollständiger Angaben gemäß Art. 76 des D.P.R. vom 28.12.2000, Nr. 445, sowie der Art. 483, 495 
und 496 des STGB, dass er/sie die unten angeführten Grundparzellen/Stück Zuchtvieh besitzt bzw. bearbeitet und 
deshalb berechtigt ist, für die aufgetretenen Wildschäden um eine Vergütung anzusuchen und diese auf der 
angegebenen Kontokorrentnummer ausbezahlt zu bekommen. 
 

 

(*) Nicht-Zutreffendes streichen 
 
Kulturart Grundparzelle Katastralgem. gesch. Fläche Schaden Erntetermin 
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Art Zuchtvieh gerissene Stücke beklagter Schaden Nr. Ohrmarke 

 
 
 
 
 

   

 
 

D. Information gemäß Datenschutzkodex (Legislativdekret Nr. 196/2003) 
 

Die übermittelten sowie die von Amts wegen erhobenen Daten werden von der Landesverwaltung, auch in 
digitaler Form, für die Erfordernisse von Art. 37 L.G. Nr. 14/87 verarbeitet. Verantwortlich für die 
Verarbeitung ist der Direktor des Amtes für Jagd u. Fischerei. Dem Antragsteller stehen die Rechte nach 
Artikel 13 des Legislativdekretes Nr. 196/2003 zu, d.h. er kann sich zu seinen Daten Zugang verschaffen, 
um deren Aktualisierung, Berichtigung oder Ergänzung bzw. – sofern die gesetzlichen Voraussetzungen 
vorliegen – deren Löschung oder Sperrung zu verlangen.  

 

Datum .....................                                      Unterschrift …........................................ 

  
Anlage: Ohrmarken der gerissenen Rinder/Schafe/Ziegen 

 

 

Erhebungsprotokoll der Dienststelle für Jagd- u. Fischereiaufsicht ……………………. 
 

Der/Die Unterfertigte hat die Angaben des vorliegenden Gesuches überprüft und beim Orts-
augenschein am …………………….….. in Anwesenheit von ………………………………… 
folgende Wildschäden erhoben: 
 

Kulturart gesch. Fläche Ernteausfall (kg) Einheitspreis Schaden in € 

 
 
 
 
 
 
 

    

 
Art Zuchtvieh gerissene Stücke Ohrmarke Einheitspreis Schaden in € 

 
 
 
 
 

    

 

Gesamtschaden: 
 

                                           
        …………………….. Euro 

Bemerkungen: 

 

 

 

 

 

 
 
 

Der beauftragte Beamte 
 
 

__________________ 


